
 
 

Protokollauszug 
aus der 

27. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Klima, Ordnung,Umwelt-
schutz und ländliche Entwicklung  

vom 20.04.2017 

 
öffentlich 
Top 3.12 Bebauungsplan Nr. 157 "Neue Mitte Golm", Aufstellungsbeschluss sowie 

Flächennutzungsplan-Änderung 
 
17/SVV/0268 
ungeändert beschlossen 

 
Frau Holtkamp (Bereich Verbindliche Bauleitplanung) bringt die Vorlage ein und erläutert sie. Mit 
dem vorgeschlagenen Bebauungsplan Nr. 157 solle das Ziel der Entwicklung einer identitätsstif-
tenden neuen Ortsmitte Golms verfolgt werden. Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplans, 
der sich auf den Bahnhofsbereich beziehe, sei die Durchführung eines umfangreichen Wettbe-
werbs- und Beteiligungsverfahrens „Funktionale Mitte Golm“. Der Flächennutzungsplan sei im 
zugehörigen Teilbereich entsprechend zu ändern.  
 
 
Herr Jäkel bringt seinen Ergänzungsantrag ein und begründet ihn. 
 
„Der Beschlussvorschlag ist um folgenden Punkt zu ergänzen: 

3. Vor weiteren Planungsschritten ist die Kompatibilität des vorgeschlagenen städtebauli-
chen Konzeptes (siehe Anlage 4) mit der Freihaltung nötiger Flächen für eine spätere 
Realisierungsmöglichkeit einer Ortsumgehungsstraße Potsdam entlang der Eisenbahn zu 
prüfen. Es sind Vorschläge für eine kompatible Lösung zu suchen, die eine Realisierung 
der gesamtstädtisch bedeutsamen Verkehrsverbindung nicht unmöglich macht.“ 

 
Er bittet um Zustimmung. 
 
 
Frau Holtkamp führt aus, dass das Thema Ortsumgehung in der Bürgerbeteiligung keine größere 
Rolle gespielt habe und auch nicht mit dem Ergebnis des Wettbewerbsverfahrens vereinbar sei.  
 
 
Herr Beck weist darauf hin, dass diese Forderung auch im Bundesverkehrswegeplan derzeit nicht 
enthalten sei. 
 
 
Herr Jäkel erwidert, dass der Gedanke trotzdem aufgenommen werden sollte. Zudem seien die 
Bundesabgeordneten, mit den er gesprochen habe, offen für dieses Thema.  
 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt den Ergänzungsantrag zur Abstimmung. 
 
Der Beschlussvorschlag ist um folgenden Punkt zu ergänzen: 
 
Vor weiteren Planungsschritten ist die Kompatibilität des vorgeschlagenen städtebaulichen Kon-
zeptes (siehe Anlage 4) mit der Freihaltung nötiger Flächen für eine spätere Realisierungsmög-
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lichkeit einer Ortsumgehungsstraße Potsdam entlang der Eisenbahn zu prüfen. Es sind Vor-
schläge für eine kompatible Lösung zu suchen, die eine Realisierung der gesamtstädtisch be-
deutsamen Verkehrsverbindung nicht unmöglich macht. 
 
Abstimmungsergebnis: 1:3:2 abgelehnt. 
 
 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt die Vorlage zur Abstimmung. 
 
Der Ausschuss für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung empfiehlt der Stadt-
verordnetenversammlung zur Beschlussfassung: 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
1. Der Bebauungsplan Nr. 157 “Neue Mitte Golm“ ist nach § 2 Abs. 1 BauGB aufzustellen 

(gemäß Anlagen 2 und 3), der Flächennutzungsplan ist im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 
3 BauGB zu ändern. 

 
2. Planerische Grundlage für die Erstellung des Bebauungsplans ist das vorliegende Städtebau-

liche Konzept (siehe Anlage 4). 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 4 
Ablehnung: 1 
Stimmenthaltung: 1 

 
 

2 von 3 in Zusammenstellung



Ralf Jäkel                                                                                      11.04.2017 
 
 
 
                                           Ergänzungsantrag  17/SVV/0268 
 
 
Betreff:  B-Plan Nr. 157 Neue Mitte Golm     
 
 
Der Beschlussvorschlag ist um folgenden Punkt zu ergänzen: 
 

3. Vor weiteren Planungsschritten ist die Kompatibilität des vorgeschlagenen 
städtebaulichen Konzeptes (siehe Anlage 4) mit der Freihaltung nötiger 
Flächen für eine spätere Realisierungsmöglichkeit einer 
Ortsumgehungsstraße Potsdam entlang der Eisenbahn zu prüfen. Es sind 
Vorschläge für eine kompatible Lösung zu suchen, die eine Realisierung der 
gesamtstädtisch bedeutsamen Verkehrsverbindung nicht unmöglich macht. 

 
 
 
 
Begründung: 
 
 
Die Planungen des Bundes sahen bisher den Bau einer Umgehungsstraße für 
Potsdam vor. Derzeit wurde im STEK Verkehr diese Maßnahme noch nicht als 
vordringlich bewertet. Es läuft der Versuch, auf mehrere Jahre den wachsenden 
Verkehr allein mit ÖPNV-Angeboten zu bewältigen. Es kann nicht abgesehen 
werden, wie lange bei weiterem Wachstum der LH Potsdam diese Konzeption 
ausreichen wird. Daher ist es vernünftig, für weiteres Wachstum eine brauchbare 
Option offen zu halten, die den späteren Bau einer Umgehungsstraße ermöglicht. 
Weil hier eine Option betroffen ist, die die Bundesregierung für Potsdam finanzieren 
würde, kommt der Prüfung und vorsorglichen Sicherung dieser Flächen eine 
besondere Bedeutung zu. 
 
 
 
  

 
Mit freundlichen Grüßen  
 

 
                  Ralf Jäkel 
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